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Haslitaler - oft maskiert als wilde Tiere,
Hexen, Geister oder uralte Runzelwei-
ber - treiben auf das Jahresende hin die
bösen Dämonen mit Kuhglocken,
Trommeln und Trychlen handfest und
lautstark aus. Das Volksfest dauert oft
bis in die frühen Morgenstunden. Die

Trychlerwoche beginnt am 25. Dezem-
ber und endet mit dem «Ubersitz» in
Meiringen am 30. Dezember 1998.

Eldorado für Krimi-Fans
Wer unverdorbene Natur sucht und die
Nähe zum Trubel der Skigebiete meiden
will, fährt mit dem Postauto oder Auto
ins südwestlich von Meiringen gelege-

ne, romantische Reichenbachtal. Am
Fuss der schauerlich-schönen Reichen-
bachfälle liess Sherlock-Holmes-Schöp-
fer Sir Arthur Conan Doyle seinen er-

folgreichen Detektiv verschwinden. Kri-
mi-Fans können sich heute bei «morde-
rischen» Krimi-Wochenenden im Hotel
Sherlock Holmes in Meiringen so rieh-
tig erschrecken lassen.

In dem schmalen Tal bleibt der
Schnee länger liegen. Im Winter fährt
an Samstagen, Sonntagen und Feierta-

gen ein Postauto bis Gschwantenmaad.
Hier ist der Ausgangspunkt für eine 21/2-

stündige Rundwanderung im wunder-
schönen Gebiet Rosenlaui am Fuss der

Engelhörner. Von Gschwantenmaad
geht es knapp 200 Meter aufwärts über
das Broch bis auf die Schwarzwaldalp.
Das stilvoll renovierte Hotel Rosenlaui
ist im Winter leider geschlossen. Wie
viele andere Hotels im Berner Oberland
war auch dieses Hotel im Reichen-
bachtal in der Vergangenheit Ziel pro-
minenter Gäste. Im ursprünglichen
Haus, das 1863 abgebrannt ist, hatte
auch Goethe übernachtet. Im bald da-

rauf neu erbauten Rosenlaui-Bad ver-
brachte einst Nietzsche seine Sommer-
ferien. Damals brachten Pferdefuhr-
werke die noblen Gäste durchs Tal hi-
nauf auf die Grosse Scheidegg und
weiter nach Grindelwald.

Kalte Hände
am heissen Punschglas
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts verfiel
das Reichenbachtal in einen langen
Dornröschenschlaf. 1954 trainierte der

Mount-Everest-Bezwinger E.P. Hillary
an den klettertechnisch schwierigen En-

gelhörnern. Inzwischen ist die Promi-
nenz den zahlreichen Wanderern gewi-
chen. Im Winter ist glücklicherweise
das Restaurant Schwarzwaldalp geöffnet
und erlaubt den Wanderern, sich mit
warmem Punsch oder einer Käseschnit-
te aufzuwärmen. Wer seinen Schlitten
mitgebracht hat, kann in fröhlicher
Fahrt talwärts rodeln. Wer zwischen-
durch Abwechslung vom Winterwan-
dem sucht und etwas Neues entdecken

will, der kann in einem Sportgeschäft
Schneeschuhe mieten und dieses tren-
dige Sportgerät im Reichenbachtal im
frischen Schnee testen. Keine Angst! Mit
Schneeschuhen laufe man sogar beson-
ders sicher auf Schnee, sagen Kenner
dieses Wintersportgeräts.

Reisetipps

Von Xonrarf Baesc/i/z'ii

Zum Mozart-Fest
ins winterliche Salzburg

Für Mozart-Liebhaber ist Salzburg Ende

Januar eine Reise wert. Dann wird mit
einer Mozart-Woche vom 22. bis 31.

Januar das Kulturjahr 1999 eröffnet.
Weltberühmte Orchester interpretieren
Werke von Mozart und Haydn und die
Fremdenverkehrsbetriebe der Stadt

Salzburg warten mit einem attraktiven
Pauschalangebot auf. Es enthält drei
Übernachtungen mit Frühstücksbuffet
in einem stilvollen Vier-Sterne-Hotel
der Salzburger Innenstadt. Dazu je eine
Karte für das Mozart-Konzert der Wie-
ner Philharmoniker im Grossen Fest-

spielhaus und für eine Mozart-Oper im
Salzburger Marionetten-Theater. Hinzu
kommt die Salzburg Card mit freiem
Eintritt in alle Museen der Stadt sowie
freier Fahrt auf allen öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Im Arrangement inbe-
griffen sind ebenso ein geführter Stadt-

Spaziergang «Auf den Spuren von W. A.

Mozart», eine Führung durch die Fest-

spielhäuser sowie ein Harfenkonzert
bei einer Kaffee-Jause im De-Luxe-Hotel
und Märchenschloss Mönchstein. Der

Arrangementpreis beträgt pro Person

(Basis Doppelzimmer) je nach Hotel ab

4880 ÖS (etwa SFr. 585.-).

Ösferre/clr Werhww,g, Zweierstrasse 146,

Postfach, 8036 Zürich, Te/. 01 451 15 51,
T-Mai/: oewzr/2@czccess.ch, oder he/: Sa/z-

har^ Information, Swsanne Ganzera,

Awersper^strasse 7, A-5020 SaZzhwrg,

Te/. 0043-662-88987-305,
£-Maz7:£anzera@saZzhur£/nfo.af

IZur Titanic
nach Luzern

Allen Titanic-Interessierten bietet das

Verkehrshaus Luzern noch bis zum 28.

Februar eine Ausstellung über die Um-
stände der Titanic-Katastrophe. Gezeigt
werden Objekte und Fotos aus der

Sammlung des bekannten Schweizer Ti-

tanic-Experten und Buchautors Günter
Babler sowie Tauchfahrten, die im Rah-

men der IMAX-Dreharbeiten zum
Wrack der Titanic unternommen wur-

den. Als Höhepunkt der Titanic-Schau

gibt es parallel dazu den Film «Titanica»

zu sehen. Dieser berühmte IMAX-Film
über die Entdeckung und die ersten
Tauchfahrten zum Wrack liefert den
dokumentarischen Teil und die histori-
sehen Fakten zu Camerons Epos, das

1998 alle Kassenrekorde gebrochen hat.

Tmtrittpreise/wrErwachsene: Tr. 18-
(Verkehrshaws), Tr. 14.- (7MAX Thealer).

Infos: Te/. 0848 85 20 20.

Öfhwngsze/len lä^Z/ch von 10 h/s 17 Uhr.

ISri Lanka von seiner
interessantesten Seite

Wer traumhafte Badestrände mit exoti-
sehen, üppig grünen Landschaften und
historisch wie kulturell einmaligen
Bauwerken erleben will, sollte sich ein-
mal eine Reise durch Sri Lanka leisten.
Eine exklusive Gelegenheit dazu bietet
das Basler Reisebüro Dorizzi mit einer
15-tägigen, geführten Rundreise durch
dieses paradiesische Land. Sie beginnt
in Colombo und führt über Dambulla
und einen Besuch des berühmten Sigi-
riya-Felsens nach Polonaruwa, der eins-

tigen Hauptstadt der singhalesischen
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Ein Höhepunkt
der Reise ist
Kandy, die
ehemalige
Hauptstadt
von Ceylon
(1500-1815).
In diesem
berühmten
buddistischen
Wallfahrtsort
wird ein
angeblicher
Zahn Buddhas
als Reliquie
aufbewahrt.
Foto: Kß

I Winterwanderwege
à la carte

Könige des 8. bis 14. Jahrhunderts. Von
dort aus besucht man auf dem Weg
nach Kandy die Höhlentempel von
Dambulla und die Gewürzgärten in
Matale. In Kandy, dem heute noch kul-
turellen Zentrum Sri Lankas, wird die
Reise per Bahn mit dem luxuriösen
Nostalgie-Zug Viceroy ins bergige Tee-

Gebiet von Nuwara Eliya fortgesetzt,
wo alle Teilnehmer mit einem Schnup-
per-Golfkurs Mitglied des exklusiven
Golf-Clubs werden können. Weiter
geht es dann zur Südküste der Insel mit
Besuch der Hafenstadt Galle und einem
Mittagessen im herrlichen Kolonialstil-
Hotel Closenberg. Die Weiterfahrt ent-
lang der Westküste, wo man unter an-
derem auch den legendären Stelzen-
fischern begegnet, führt bis zum Strand

von Bendota, wo die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer im ausgezeichneten
Erstklasshotel Taj Exotica noch zwei
Tage lang ausruhen und baden können.
Diese einmalige Reise findet über
Ostern (26. März bis 9. April 1999) statt
und kann nach Wunsch auch im Taj-
Exotica Hotel verlängert werden. Die
Kosten inklusive Flug mit Air Lanka ab

Zürich, Hotelübernachtungen, Voll-
pension, Bus- und Bahnreisen, deutsch-
sprachiger Reiseleitung und Halbpen-
sion im Hotel Taj-Exotika beträgt 3460
Franken pro Person (Basis Doppelzim-
mer). Der Einzelzimmerzuschlag be-

trägt 600 Franken. Wer bis zum 29. De-
zember bucht, erhält zudem 100 Fran-
ken Frühbuchungsrabatt.

Don'zzi Reisen AG, Missionsstrasse 55,
4055 Base/, TO. 061 382 56 56.

I Von der Stadt aus
ins Skigebiet

Als einzige Schweizer Stadt mit eigenem
Skigebiet möchte Chur in diesem Win-
ter speziell auf sich aufmerksam ma-
chen. Von Bergen umgeben liegt das

Eingangstor Graubündens in einem
Kessel von nur 600 Metern über Meer.
Das Stadtgebiet reicht aber bis zum
«Fürhörnli» auf 1887 Metern, und der
Churer Hausberg «Brambrüesch» ist
auch nur wenige Minuten von der
Stadtgrenze entfernt. Das am 19. De-
zember 1998 wieder eröffnete Winter-
sportgebiet Chur-Brambrüesch reicht
bis auf 2200 Meter und bietet sieben

Anlagen, 25 Kilometer Pisten, eine sechs

Kilometer lange Schlittelbahn, aus-

gedehnte Winterwanderwege, eine
Schneesportschule, ein Hotel, fünf Berg-
restaurants und diverse Ferienhäuser.
Wer also das vielfältige kulturelle, ga-
stronomische Angebot sowie die ent-
sprechenden Einkaufsmöglichkeiten
einer Stadt mit Wintersport kombinie-
ren will, findet in Chur dazu ideale Vor-

aussetzungen. Dabei offeriert Chur
Tageskarten ins Wintersportparadies
Brambrüesch für 32 Franken (Rentne-
rinnen und Rentner bezahlen nur
26 Franken), ab 11 Uhr gibt es dabei
eine Preisreduktion von 25 Prozent
und ab 13 Uhr gar die Tageskarte zum
halben Preis. Ein Wochenskipass kostet
185 Franken.

Chur Tourismus, Grabenstrasse 5,
7002 Chur, TO. 081 252 18 18,

£-Ma;/.-m/ö@churtourismus. ch

Das grosse Netz von Schweizer Winter-
Wanderwegen wurde auch dieses Jahr
erneut ausgebaut. Neue Wege werden
zum Beispiel auf der Bettmeralp, in
Gampel, Arosa, Chur-Brambrüesch,
Davos, Beatenberg, Brienz-Axalp, Mür-
ren, Dallenwil und im Pizol-Gebiet
eröffnet. Ein ganz besonderes Angebot
besteht in Grindelwald. Ein neuer
Schneeschuh-Wanderweg «Yeti Trail»
führt von der Station Schreckfeld der
Forstbahn zum Hotel Wetterhorn. Der
Weg ist markiert, aber nicht präpariert.
Schneeschuhe können bei der First-
bahn gemietet werden. Wer ausführlich
über diese und gesamthaft über viele
attraktive Winterferien-Angebote in
der Schweiz informiert werden will, für
den hat Schweiz Tourismus in Zusam-
menarbeit mit den Winterferien-Part-
nern neu eine spezielle Broschüre he-

rausgebracht, die Pauschal-Angebote,
Winter-Wellness-Pakete, Kontakt-Ad-
ressen und vieles mehr enthält und
über Tel. 0900 55 2000 (Fr. l.-/Min.) an-
gefordert werden kann. All diese Ange-
bote mit Live-Bildern aus den Winter-
sportorten sind auch auf der Internet
Homepage von Schweiz Tourismus ab-

ruf- und buchbar: http:/www.schweiz-
ferien.ch

Wanderwege in Weiss

Wer n/cht 5k/ fährt, so//te /'m W/nter

c/eswepen n/cbf zuhause b/e/ben. Das

bescbau//cbe W/nferwandern w/rd /m-

mer popu/ärer. Desba/b b/'efen mehr
Tourismusorfe W/nterwanderwege an
und d/e Bahnen oft entsprechend gün-
st/'ge Wanderpässe. Der Schweizer/'-

sehe Perband der 5e/7babnunterneb-

mungen hat d/e schönsten W/'nter-

Wanderwege - m/'t Angabe der zu
überwindenden Höhend/fterenzen - /n

e/'ner Broschüre «Wanderwege /'n

Weiss» zusammengefasst. Neu /nte-

gr/erf /st auch e/'n 5ch//tte/weg-Per-
ze/chn/s. SB

D/e Graf/'s-Broschüre kann be/'m

5P5, Däb/bö/z//weg 72, 3000 Bern 6,

Te/. 037 359 23 33 oder be/ verseb/e-

denen Se/'/bahnen bezogen werden.
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